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Z 686. »

K. k aucschliesiendc Privttegieu.
Das Handslönnnisterium ĥ c untern, 20. Ollolier

l ^58, Z. 2 ! 2 l 1^2338. den, Hermai'.n ^hrenfeld, Presi,
hefell- und Weizenstarre.-Cr,;euqer ain Ü)iaunhirschrn.
grund b<> Wicn , auf eine ^ i lxsseruug j „ ^^^ ^^ei.-
chlMl) der ^ t ä i k e , wornach sie die Weiße immer be-
halte, und Ware und Wäsche >>n biegen »ichc mehr
gelb werden, eil, ausschließend^ Priliileginin für die
Hauer ei,,e6 Jahres ci!he,It.

Die Pril'ile^iiünebeschreibung, deren Geheiinhal'
tung angcsnchc wurde, besmdct sich im t. k. Privilegien.
Archive in Aufbewahrung.

DaS Handel^niniiteiinln hat uncern, 20. Oktober
l 8 5 8 , Z. 2 l 2 l 5 > ^ ^ ^ 2 , den, Ginsepl'e Corazina und
dessen S'öhnc» Doinenico uud Pietro Cora;i»a, Schuh,
inacher in Br,scia, auf die C'rfindnnq einer eigen thun,-
lichen Mclhcde, ull, das i!ede^ undurchdlinglich ^u »la-
chcn, ei„ ausschliesicndes PliuilegiulN fnr die Dauer
eines Jahres ertheilt.

Die Priv!leg>ll!l,'5besch,eiblli!g, deren Geheimh.Ut.lng
aufsucht wurde, befindet sich' im k. k. Privilegien-
?lichive i» ?lufl'ewahrung.

D.^j H-.ndel^mini^eriun, hat lmtcrm >!<. Oktober
»85,8, Z. 2!2l'.'j2.'l5!>, dem Karl K r m i i ^ Fabr i t^e-
s'yer ii> Wien l.Land!^rasie Nr . 94), auf die ^rfiiiduna..
Zuckerfornie» aus Papier-Mach»» anzufertigen, ei» qus
schliefendes Privilegium für dic Daller eines I a h x s
ertheilt.

Dle P!ivileli!lim)beschreibll„q,de!'el, Gehlimdallnug
angesucht wurde, befindet sich i:i k. k. Piioilegiei, ?lrchioe
>" Alisb.'wahlmiss.

Das >>>i!,t>el^!l,!l,istel!UU! hlit unte,!!! 20, Oktcbe,
l«5« , ? 2!^<>! j2.^28, dem Michael ^.öhlich, Schnei.-
derineisier in Gra^ , auf die Eif lndnüg, au) Schaf j
Wollstoffen aller Laiben lind Qualitateii wasserdichie,!
dann ail) rohe« Seide» .-und englischen qelben Wasch,
stoffcn den Sirohhucei, ähnliche Männeihllte. mittelst
der Nähmaschine adgc»aht z» erzeugen, ein an^ichlicsien^
de) Pi'ivilea,inm fiir die Daner eines Jahres ertheilt.

Die PrivileHinmsbeschi eibui'g, deren Geheimhaltlina,
ang»sucht wurde, befindet sich im k. k. P!il.'ile^ien-?llchive
i» Alifbewahrung.

Das HandelZniinisteriuin hat »»term 20. Oktober
l«58, ^ , 2!202^2Z2!>. dem Arnold W. Brau, , , I » . ,
Haber und Vorsteher ein.'r Haupt- »nd Handelsschule
in <pesth (Kö,>ici5^.)ss.- Nr . 5 ) , anfdie Ezfinduu.q eincs
technisch-ili.'chanischen ?lol'arate?, ir^Ich.r auS eine»,
soaenaunten Gelen!-.-i,»d ei",m schriftübm'jis . Re-
qulater, dann aus eigenchunilich.'« Uebungsstifiei^ und
Nnterla^l'blättel!! be,?ehe,, !vc>nnt sowohl die Schul '
jugend als auch (5'i'wachsene das Schonschieiben auf
fine uallü^emäße, lächle und siche'e Weise ohne Lehrer
sich aneiqneu tönneü, em ausschllcjiendes Privilegium
fm- die Dauer eines IahreK ertheilt.

Die Pri?i!egiulNSbeschreibuug, bereu Geheim?
Haltung aiistesucht werde, befindet sich im t, k. Privilegien,
Archive in Aufbewahruil,,.

Das H.nidelsmi!!!ster!UlN hat unterm 20, Oktober
l858, ?. 2l205»j23?2. dem John Harthan und E;ra
H a n h ^ n , blide aus Timberbrock b>.i Conglrton in der
Grafschaft Chester Silkme» in England, über Einschreiten
ihres Bevollmächtigten Eduard Schmidt. Zioilingcni.ur
ii ! W i e n , auf die Erfindung eines Systemes zur Er.-
zielnna einer beweue„den Kraf l >'cl'mittcl>t eiuer eigeu,
lhlilnlich kvüstlii!! ten rotilelil'en , durch Dampf oder
lompiimnle Luft geriebenen Nasch,»c, ivobei deidirekte
Druck >n Verbindnng mit der entgegen tvirceoden Kraft >
alS foittreibenreö Mit te l in Aüwenduna, gebracht werde,
ein ausschulendes PrioilegillM fln' die Dauer von zehn
Jahren ertheilt.

Dies« Erfindung ist im Königreiche Großbritannien
lind I r land seit 26. Jänner d. I , auf rieizch» Jahre
patent i i t ,

D i t Plivileginu.sbeschleibnng, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet si^ iin t. k. Pri>?ijegicn'
?lrchire iu, ?lufbewahrung.

D^s Handelsministeriuil, hat Uüterm 20 Oktober
1858, Z 2 l 2 0 ^ 2 2 I l , dem g^ad.n.lc de Buffon. I l , '
genieur in Par i s , über Eilischieilen des A. Ma, t in ,
Vi^I'olhekknstos am k, t . , polytechnische!, Institute in
O i e n / a u f die E'ft"dü"g ei>,."? H i lmr . App^a-es ein
ausschliesiendes P.ioilegium fm die Dauer c»,e3 Jahres

erlheilt.
Die P<i^'legill»lül'esch!e!bi,ng, deren Geheimhaltung

' mcht angesucht »vurde, befindet sich im k, k. Privilegien.
Archive ,̂ > Icdell„a»»s Einsicht >'» ?lufbe>vahrung.

Das Handelsministerium hat untesm 20. Oktober
1858, Z, 2 ! 203)2330, dein Ludwig Cassina, Age»,
ten zu Greco in der Delegation Mai land, .vuf eine
Verbesserung seiuel prioilegil tel, rotirendel, Saemaschine,
wodurch der Samcnwl>:-f befördeit, und der Maschine
eine leichtere Beweglichkeit ertheilt werde, ein auS.
schliefiendes Plivilegiuul fur die Dauer eines Jahres
ertheilt.

D,e Privilegiumöbefch, eibling, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, desindei sich im k. k. Privilegien.-
Archive zu Jedermanns Einsicht , „ Aufbewahrung

Das Handelsllnnisteiiun» hat unteim 20. Oltober
>858, Z. 2 l 2 ! 4 ^ 3 l l , dem Fried,ich Hilbeit, Ma-
ichinisten iu W>en «.Leopoldstadt Nr , l ll<) auf eine
Veibefscrung in der Konstruktion der doppeliwirkenden
Saug--und Druckpinnpl'n mit Klappen-Ventilen an
einer gemei!.schaftl,chen Venl>lp!alle, ein ausjchli,sien>

! de5 Plir i legium für die Dauer eilits Jahres ertheilt.
D>e Pnvilegiumvbeschreibung, deren Geheiinhallung

! angesucht wuide, befiüdel sich in, Privilegien .-Archioe
>„ ?lufbe>vahrung.

Z. IU. a " (2)" Nr. 53.
Konkurs - Verlautbarung

I m Sprengel des k. k. sicdcnbürgischcn Oder,
landcögerichtcö sind mchrerc provlsorische Gc-
richts-Ädjllttktcn.'Etcllcn mit dcm Iahlcögehaltc
von 5tw st. zu dcsctzcll.

Diese Gerichts.-Adjunkten werden den hicrlän-
digcn Bezirksämtern zur auöschliesilichcn Dienst-
leistung im Iustizfache zugewiesen werden, und
haben, in so lange sie provisorisch sind, auf
eine Vorrückung in die höheren Gel)alt6-Katc-
goricil eben so wenig einen Anspruch alö auf
Diäten und Dialcnpauschalil',,, wcrdcn jedoch
bei Besetzung systcmisirter Adjunktcnstcllen nach
Verdienst berücksichtigt.

Weiterö sind im Sprengel dieses Obcrlan-
deögerichtcs mehrere adjutirtc Auskultanrvnl
SttUcn zu besetzen.

Bewerber um obige Dienstcöposten haben
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom 3. Mai
i«.',3, R. O. B. Nr. tt», einzurichtenden Ge-
suche, in welchen dle Nachwcisungen über das
Alter, den Stand, die Religion, Splachtennt-
nisse, zurückgelegte Studien, die allfallig ab-
gelegten theoretischen und praktischen Prüfun-
gen, die zurückgelegte scchöwochentlichc Probe-
praxis und etwaigen Vcrwandtschaftv-Vcrhalt-
msse mit hierländigen Iustizdcamlcn zu liefern
sind, durch ihrc vorgesetzte Behörde, und falls
sie nicht in l f. Diensten stehen, durch die vor>
gesetzte politische Behörde binnen 4 Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung in der Wie-
ner Zeitung, an das Präsidium des k k. sicben-
bürgischcn Oberlandcsgerichtes gelangen zu lassen.

Den Bewerbern um Anökultantenstcllen aus
den deutsch-slavischen Provinzen wild ferner be-
deutet, das, ihnen bei nachgewiesener Dürftige
keit line Aversual - Vergütung von l st. CM.
für jede bis zu ihrem neuen Bestimmungsort

.zurückgelegte Meile zugestanden wird, und den-
selben bei einer entsprechenden und ersprießlichen
Dienstleistung nebstbei auch Remunerationen bis
zu dem Betrage von l lw st. in Aussicht ge-
stellt wcrdcn.
Z. U2." (2s Nr7̂ 9s

G d i k t.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

hiemit bekannt gemacht: Es seien zur Vornahme
der von dem k. k. Handelü - und Secgcrichte
in Triest mit dem Bescheide vom 3 l . Dezem-
ber l858, Nr. !2l8<>, bewilligten exekutiven
Feilbictung der, dem Peter Gencrini gehörigen,
auf 2!>7 st. C M . geschätzten, bei Josef Dou-
aan in iiaibach verwahrten und wegen dem
letzteren schuldigen I<><><> st. mit Pfand beleg-
ten Bretter ^ die Tagfahrten auf den 3. und
17. Februar l. I , jedesmal um tt'Uhr Früh
in loco des Vmvahrungsortes derselben mit
dem Bedeuten angeordnet worden, daß diesel.

i ben bei der zweiten Feilbictung auch unter dem

Schatzungswerthe, jedoch nur gegen bare Be-
zahlung hintangegcben werden.

Laibach am »l . Jänner «859.
Z. 24. 2 (l) Nr.̂ Mss.

K u n d m a c h u n g
Na hd m die Verzeichnisse der M i

l i t ä r p f l i c h t i g e n in den aufgerufenen?llters-
klassen, d. i. aus' den Geburtsjahren »U38, l837,
I«3U, l835> und l834 bereits zusammengestellt
sind, so werden dieselben in Gemäßheit des H.
3U der prov. ?lmtsinstruktion zum neuen Hceres-
Ergänzungsgesetze v o n heute an b is e in-
schliesfist 2 H . J ä n n e r l y ^ t t bei die-
sem M a g i s t r a t e zur a l lgemeinen G i n
ficht aufgelegt, was mit dem Beljahe offent«
lich kund gemacht wird, daß es Jedermann
freistehe:

> eine Auslassung oder unrichtige
G i n t r a g u n g hlcramts anzuzeigen.

2. Gegen die geschehene Bezeichnung eineS
zur Stellung Berufenen a lü o f f e n k u n d i g
u n t a u g l i c h oder a l s v o n A m t S w e
gen b e f r e i t , zu erheben.

3. Werden Diejenigen, welche nach dem
Gesetze von der Pflicht zum Eintritt? in das
Heer befreit zu sein glauben, erinnert, lhre An-
bringen bei diesem Magistrate in der obigen
Zcitfrist um so gewisser zu stellen nnd deren
Standhälligkeit nachzuweisen, als a u f später
v o r g c b r a c l i t e V e f r e i u n g s a n s p r n c h e
f e i n B e d a c h t m e h r g e n o m m e n w e r
de» d a r f , außer in dem Falle, wo es er-
wiesen nicht möglich war, den Anspruch vor
Ablauf obiger Frist geltend zu machen. Der-
jenige, welcher diese Frist versäumt, würde un-
geachtet der ihm etwa gebührenden Befreiung
zum Heere gestellt werden.

Hierbei werden die Betheiligten insbeson«
derc noch aufmerksam gemacht, diese Gelegenheit
nicht vorübel'glhen zu lassen, wenn sie in dem
betreffenden Verzeichnisse ausgelassen worden
wären, hitvon dem Magistrate die Anzeige zu
machen, indem die Uebelgangenen sonst Gefahr
laufen würden, nach der Bestimmung des H »tt
deö Heeres-ErgänzungSgcsehes, in späterer Zeit,
sonach, wenn sie schon älter geworden sind, ihre
Psticht zum Eintritle in das Heer nachträglich
erfüllen zu müssen.

Stadtmagistrat Laibach am 2u. Jänner 185V.
Z. 2 l . a (2) Nr »?I

K n n d m a ch u n g.
Zur Sicherstcllung der VorspannKoerfühl'ung

für die Zelt seit l . Februar bis 3 l . Oktober
>85>l> wird für die Marschstation Treffen eine
öffentliche Minuendo-Lizitation Montag am 24.
Jänner d. I . um U Uhr Vormittags hieramtS
abgehalten.

Die Pachtlustigen werden zur Theilnahme
mit dem Beisatze eingeladen, daß jeder Lizitanc
ein Vadium von 8l» st. C. M oder 8 t st.
ö. W, zu erlegen hat, welches der Mindestdieter
als Kaution zu belassen haben wird.

Auch werden am Versteigerungstage schrift-
liche, mit dem Wadium von 8<l ft, C, M . oder
84 st. ö. W. versehene, gehörig gestempelte
Offerte angenommen, welche vor dem Beginne
der mündlichen Absteigerung versiegelt in nach-
stehender Form hicramts zu überreichen sind.

»Der Gefertigte erklärt die Beistellung der
»Vorspann in der Marschstation Treffen für die
«Zeit seit l . Februar bis 3 l . Oktober «85»
»als Pachter gegen Vergütung von . . Kreuzer
»österr. Währung pr. Pferd und Meile zu über-
nehmen, und verpflichtet sich, die kizitations-
»Bedingnisse genau zuzuhalten."

Die sonstigen Versteigerungsbedingnisse kö'n-
ncn während den Amtsstunden hieramtb einge-
sehen werden.

K k Bezirksamt Treffen am «4. Jan. IS'»»-



w
Z, 19. ^ ) ^ W ^ ^ r . 6«?6.

E d ^ H B l .
N^n d,!N k, k. Äezirksainte Ooitschee, als G l '

richt, wi id dlm Malhias Slampsel von Neul'acl'cr,
und dtn Pupillen, Mar ia , Johann, Josef, Gertraud,
Iakoo und ^>agdalena Stampf t l von Neubacher
hi t lmi t erinnert:

Es habe Josef Etainpsel vo» Neubachtr, durch
Andreas Hulier, N'idcr dieselben tie Klage auf Ver-
jährt - und Vtlosch,nl.'klällinss nachstehendir Satzpo-
st,n, welche au> der Realität im Glundbuche Gottschee
'l 'mll . IX . Fol »306 vorkommend, halten, a l s : aus
dem Schuldftbcine vom 20. Oktober 1809, 99 si. 40 kr.
au5 dem Schuldscheine v. 20 Okt. l809, 99 » 40 „

zusamnnn . . . 598 fl. — rr.
8»I> l'l.l«>j. »4. Oktober »858, Z, 6376, hicraml^
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tags^tzm-g auf den »0. Februar »8)9 frül) 9 Uhr
mit dem Anhange deZ Z. 29 allg. G . O. angeordnet,
und den Geklagten wrgen ihrcs unbekannten Auf
entHaltes Andreas König von Allbacher als s^ir-»!«,'
»<l ncll l i l , auf ihre Gefahr und Küsten bestellt wurde.

Dessen wltden dieselben zu dcm Ende vcrstän»
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu <r>
fchtinen, oder sich linen andern Sachwalter zu be,
stellen und anhcr namhaft zu macken haben, widli-
yens dies, Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
lor verhandllt werden wird.

K. k, Bezirksamt Gotisch,e, als Gericht, am
»4. Oktober »858.

i i . 20. (H) ' Nr. 6274.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottfchee. als Ge-
richt, wird dim Anton Kraschvvitz, Johann Michel
Pfcrfchy, Thomas Ntischcl, Gregor Surge, M a i l i n
und Joscf Poje'oder deren Rechtsnachfolgern hiermit
t l inn i l t :

Es habe B l a s Michelilsä), von S>l'walze»bach
Nr . 6, widcc dieselben d>e Klage auf Ve i jähr l ' und
Erloschenerilärung mehrerer Salzposten von der Rea,
l i tät ' l 'nm. X X V , Fol . 3 4 4 5 , zu Schwarzenbach
H ^.r. 6, 8„I) pl-a«». 3. Oktober , 8 5 8 , Z. 6274,1
hicramtS cingebraclu, worüber zur mündlichen Ver^,
Handlung die Tagfatzung auf den »0. Februar 1859
i lüh 9 Uhr mit dtM Anhange des §. 29 a. O. O,
angeordnet, und den Gil-Iagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes HerrGcorg Muchitsch von Ober-
graß als l 'm-awl ' «<l l u l n » , bestellt wurde.

Dessen werden oicscldeu zu dem Endc verstand!'
get, daß sic allenfalls zu rcchtcr Zeit selbst zu erscheinen,
oder sicd einen andern Sachwalter zu vestellen und
ailhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese >
Rechtssache mit dcm aulgestellten Kurator verhandelt
werden w i rd .

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
8. Oktober ,«58.

3 . 34. (3) N l . 3 l , l .
E d i k t ,

Von dem k. k. Brzirksamte I d r i a , als Ge^
richt, n,>iid d im Franz Rudolf , r«cl<? Schuft , undj
dllsen Vater B l a s , dann der Spel ls Nucol f ge->
borene Sedei, so wie dem Johain» und der Maruscka!
Albrecht vonHlevische, oder ccren ui'dcl-anntcn Erven
und Rechtsnachfolge,n hiermit erinnert-.

Es habe Thomas Schust von Hlevisäie, wider die.
selben die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung
deraufder Reali tät Urb. Nr, 4 0 , Reklf. Z. 47, 0es
Lacker Grundbuches vorkommenden Sahposten, a ls :
1. Der Forderung aus dem Vergleiche sl l l l i .el inlulnl latci

29. Jänner 1806 des Franz Rudolf, bezüglich des
öebellsunlcrhaltrs für deffe>, Vater B l a s ;

2. Der Forderung aus dcm Hriralsbriefe <l<w. «t
lnlÄlxiIaln 29. Jänner »806 für dic Heiratssprücr»!
der Sp,Ua Rudolf geborene S e d t i , pr. »6 l0 fl
L. W . oder »363 f l . 30 lr.

3. Bes zu Gunsten des Johann und der Maruscha
Albrecht versicherten Pachlkontraktes l l l lo el, i l l -
ln l^ i la ln l 7 . Jänner »807, «ul iprav». 29. Novem-

ber i 8 ä 8 , Z. 3 l l l , hieraints eingclracl^t, worüber
zur mündlichen Verhandlung d e Ta^s^tz»n^ auf
den 7. Apri l «859 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29 G . O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Valent in
Albrecht von Saimch als ^ur-ulol- all aolum auf
ihre Gefahr und Kosten bestell! wurde.

Dessen werben dieselben zu dcm Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich cinen andern Sachwaller zu be-
stelln» und anher namhaft zu machen haben, w id l i
gens tiese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt wert^» wird.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gel icht , am 15.
Dezember »858.

' 3 7 3 5 ^ 1 3 ) Nr^ 2989.
E d i k t .

Von dcM k. k. Brzirksck^te I d r i a , als Gericht,
wird hiemit dct'mnit filmachl:

Es sei übel das Ansuchen dcS H»rrn Johann
LtSkoriz von I r r i a , gcgen Antc?n Treun von P ^ ' ? ^
wegcn aus dem vergleiche dl??. 7, Ju l i »857, Z, >5<i8.
schuldigen , «7 fi. 37 kr. E M . c. « c., in o,e lr.kutive

öffentliche Vtlsteigcrllng dcr, dem Lehtcrn gehörigen,
im Grundbuche ,̂.ck .««lli N i d . ' ^ , i l , i,„ qciiclüich
erhoben.>'. Scläl^lngswerlhc von 2 l67 si. (?M,,
gewilli^et und zur Vornahme dess.ldcn die Feiü ic.
tungstagsatzungcn auf den 8. Februar, auf de« !).
März ui>d auf den l l . Apr i l »859, jedesmal Bor.-
mittags um 10 Uhr im Orte der Realität mit dein
Anhange bcstimmt worden, daß die feilzubietende Reali-
tät nur bci der letzten Fcildieluxg auch unter dcm Schäl«
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangegtben
wcrde.

D a s Schälzungsprotl'koll, der Giundl)uchscr>
trakt und die ^zitationsbediiign-sse tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein-
gesthen werd!!!.

K, k. Bezirksamt I d r i a , als Gcticht, cm, 13.
^iovember »858.

t i . 44. (3) Nr. 3»75.
E d i k t .

Nachdem sich zu dcr in Folge Ediktcs vom
»2. Oktober I. I , . Z. « l 7 5 , in der Er>kuiionSsachc
dcS zr..nz >pestsch von ^.wirzh^h durch Herrn D r .
Lolno Toman, wider Anna Paplci von K lopp, peln.
450 s!. CM,<^. 5,. Q., auf den 24. d. M . augcvldneten
ersten Tagsatzung zur Feilbielung der, der Üclztcsn
gshörigcn Hauöreali lät. des Eßscriers und dcs Wald
anlheiles >>» K r o p p , keine Kauflustigen cmgefundcn
haben, so wird zu c-er auf den 24. Jänner k, I .
.Nlgeordliclen zwcitcl» Fellbiclun^t'tags>itz!l:!g geschrit>
lcn werden.

K. k. Bezirksamt Ra^mannsdoi f , als Gericht,
am 27. Dezember »858,

Z. 45. (3) Nr . 3798.
E d i t t.

I m Nachhange zum dießa/lichllicheu Edikte u. 20.
August d. I , ^ . 22<>8, >n der Erckulion^sache des
Herrn Ju l ius Jumbart ven Klingcn'els, gegen I o
dann Schellina von Nnssens>,ß, wird bekannt ge
»»acht, daß, da rücksichilic!) d,r Weingarten ' l 'on.
Nr. 2 und l ! »ll Heirschait Kroisenbach, im Hcdät'
zungäwerthe pr. »90 si. E^X., Ulb. Nr . 5!i8 ;'!'<>».
Nr . 2 u<1 Hcrrschäfl KroisciNach, im Schähungs-
wcitye von l04 f l , 40 kr. (ZM. ; «»!) 'l'or». Nr . .j4
u<! Herrschaft Kroisenbach, im Schäi^un^werlhc p l .
300 si. E M . , jänimllich im Brcsorizer Weingcblrgc
gelegen, rein.^^uflusii>,cl eischicln'n lsl, am »7 Jän^
ner »859 zur zw iM» F l i l l i c tuug i>» dicsrr Amis-
tänzle» geschriüen wi>d.

K. t. Bezirksamt N^sseniuß, als Gericht, an,
»8. Dezember l8 ' ,8 .

i i . 53, (3) ^ i l . 5<>55
E d i k t .

V o n tcm k. k. Bcziiksamte S te l ' ü , als Gc.
richt, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen dts Herrn Sigmund
Skaria von S te in , gegen Alcr. Heu, von Kaplavaß,
wegen schuldigen 233 fi. 55 l r . c, «.<:,, in dic x̂e
tultve öffentliche Verstelgcrung der. drm Letzter» ge-
hörigen, im Grundbucdc Kommcnda S t Pctei «nl^
Uib. Nr. 124, Urb. Nr, »24'jz verkommende,« Rea-
l i tät , in, gcrichüich eihobenen <?chal>uiigswcrtl)>.' rcn
8872 st, 25 tr, E, M . , gcwiUlgtt und zur Voülahine
dtlseldtn die drei FeNdietmisthtagsatzungen aus deti
3 l . Jänner, auf den 28 Fldrul,r und alls dcn 3».
März »859, jcdeöm.»! Vormittags nm 9 Uhr in der
Gcriaxöraüzlc! »nit cem Anhange bestimmt wcndcn,
daß die fcilzub-clcndl Realität nur bn der letzte» Feil-
bietulig auch unter dcm Schätzungswnlhe an den
Meistbietenden hinlangkgeden wtlde.

D^s Schätzungsplotokoll. der Grundduchsir-
trakt und die lfiz»taiio!is>)cdina.msse können bei diefem
Gerichie in den gewöhnliäcn Amlostunden einge»
sehen werden.

K. k. Bezirksamt S t t i n , als Gericht, am »8.
November 1858.

Z . ^ 5 4 " ^ ( 3 s N l . ^ i 3 7 ^
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezilksamle Sciscuberg, als
Geriä t , wi rd bekannt gemacht:

Es hade Johann Oberster, von iiasim» E. Nr . 6,
wider Jakob Oderstcr von Lasiila, die Kl.'ge auf Er^
ntzuiiq d l i im Grundi ucbc des vormaligen Dominiums
res Guttb Brei t lnau «u!» Nct t . Nr . 3 3 ^ , vorkvm-
menden ^ H l l b e zu Hasina N^. E.6 überlelchl, worüber
rie T^s,U)u»g auj ccn 17. F?u luar »859 um 9
Uhr Vormit tags bestimmt w^rrcn ist.

Da dcr AuscnlhaltülNt des G M ^ t e n unbekannt
ist, so wird demselben ein (^ur^los- n<l a<'.l,m» in
der Person des Michael Ia t l i zh von itasina Nr. 5
aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache verhagelt ,
und nach den dcstchenden Gesetzen cm schien weroen
wird.

Dcsj'cn wi ld der unbekannt wo lvsmdliche Be-
klagte, Jakob Oberster von ^ s i „ < , , mit dem e l i ' "
nert, daß er zur rechtcn Zeit selbst c>sch»inen, oder
dem ihm ausgestellte!, Kurator seine Behelfe an d>r
Hand a/bei,, oder ci'.s» ai'dern BlvoUmachll^tcn
wä!)!cn'und anher namhaft zu m.nden w>sicn möge,
widrigens er M die aus seiner Verabsäumniß enlspm,-
. . ,^<<i Folgen selbst zl.'^lsä)rc!ben hätte.

" S c « s e n ^ g , " l 5 f l i c h t , am '3-^0vclN>'er ,858,

Z. 5 l . (3) Nr. 5»777.
E d i k t ,

^;oü d>m k, f. Be^irks^lmte Stc in , als Ger i l l t ,
wird d.r Urslila Plaänila und ihrcn (5'lbcn, alle UN'
bllannlcn Ausenthalleö undDaf t in i ; , hielmiter innert:

(3ö hadc Fra»z Ig l i zh von Ste in wider die«
selben die Klage anf Vci jäy i ' l - und Erloschen,.-Kraft-
und Wirkun.qs'los . Erklärung, «,,li s»sl»s«. 24. Novem-
l'er I. I . , Z, 5777, hieramls eingebracht wovübcr
zur ordentl. mündlichen Verhandlung die T a g ,
s.'tzüüg auf den 4. Februar früh 9 Uhr angeordncr,
u»d de:> Geklagte» wegen ihres ulibck<,nn>erl Auf.
enthaltes Hcrr Josef Dralka ««nior- von Stein als
l^n 'awl ' :»<l ul-lnm auf ihre Gefahr und Koster»
bcstcllt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit s.ldst zu erscheinen,
oder sich cmcn <n,dcrn Sachwalter zu bcstrlkn und
anher namhaft zu machen habe» , wiorigens diese
Rechtl iche mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wi rd .

K, l . Bczi,k5amt S t c i n , als Gericht, am 2l>.
November ,858.

Z^52^ (3^ ' N r . 56l0".
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle S t c i n , als Gericht,
wird der Mat thäus Schuster, Dr . Jos.'f Lusncr,
!'<;f,t),;,!!iv<; den Gregor Knchar'schen Zerlasse, dan,,
der Ursula Trebuschak, dcr Mi,^a Schnschnil und
dem Johaxn Hr ibar i.'nd deren Erben allsznsteUcndr!,
Kura lor , hiermit er in i ' fs t :

Es habe Josef Hri l 'ar, vnl^l> Tomz von S«'llo,
Haus - Nr. tt, wider dieselben die Klage auf Verjährt ,
Erloschen--, N l i l l - und Nichtig r, Kraft und WirkungS.
lo5 . Eltläluna, dcr auf )neklf, Nr . 31 l ' ^ :><! Pfalz
^.nbach hafleno.l, Satzposten, .<ml) z>,>,',<i«. »0. Au .
l)»st l, I , , Z. 3si50, yieramls ,in.-,el'racl't, worüber
zur oidentlichen mündlichen Verhandlung dic T a q .
satzunq auf den »7. Jänner k. I früh 9 Uhr an-
c>e«,>ld!ilt, lind den Gel-laglen wcg.n ihres ünbe-
kanoten Aufcl>tl)^!l<v Hcir I l 's t f D>a!ka «ünioi»
von S le i» als <><!,':,!,>»' <<<! .'»<.!,!!>> auf ihre Gefahr
und Kcstcn l'estllll wurde.

Dcff.ü wcrDüi die Grkl.i^tsn z» dcm Ende vcr.-
ständig,, d.ünil sie allenfalls zll rechter Zeit salbst
zn erscl eii'en, oder sich einen andern S^chw.illsr zu
bestelle!, und anbcr namhaft zu machen wissen wcr»
den, indein sie w id r^cns die Folgen ih,cr allfäll i^en
Verabsäumung „ur sich selbst zuzuschreiben haben
weldcn.

K. k. Bczilks,i»it S t c i ü , a!,, Mc l ich l . ^>n
20. August »858.

ri. «5. (3) Nr. . ; /7 5.
E " i k t .

Von den, k. r. Bezirksamte Krainburq, als
Gericht, wird den unbct'almt wo dcsindlichcn Barbara
lind Magdalene Nabernik und dcrcn allfällige»
Rcchlsncichfotgern hiermit erinncrl:

Es h>'be Ursula Nabernik von Potozhe, wider
diesel^cn die Klage auf Verjährt ^ und Esloschener-
klänlng dcr, .i'.if der zu Potozhc>i„!»Haus - Nr 3 liegen,
den, i'n Grundbuchs des Gutcs Thurn unter Ncnburg
«ul) Ulb. Nr. 15 vorkominlndc» Ganzhubc z» <^u»-
sthcn ccr Barbara Nabcrmk ob 150 si, 5^"/, t>.
^. W . oder 7? fi. C M , und für Magdalcna Nüdnnik
ob >00 fi. 4l i '- i , ^, W . oder 5» fl, 20 kr. E M . ,
scit Z». Dezrnwer »806 intabulirlen Al'hs>nd!l>nq
ddo. 3 l . D'zcmber <806, «>,!) «»r-:»^. 2 September
l. I . , 3, 3275, hieramts eingebracht, worübel zur
mündlichen Vclha>,dlung die Tagsiitzung ans den
»3. April »859 früh 9 Uhr angcol0net,' und den
Geklagten wegen ihres unbetcnntcn Aufenthaltes
Herr D r . Josef Burqcr von Kramdlirg als l^u.
i-nt^l» :»ll l»l>lul»^ auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt ^ lnde.

Desscn w.rdcn dlc,elbcn zu dem Ende ver>
ständiget. daß sie allenfalls zu nchter Zcit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
btsteülN und a,,her n.'mhaft zu machcn habcü, widr i .
s,el,s dicft Rechtssache mil rcm aufgestellten Ku^
rator v.'lhandelt werden w i ld .

K. k. Bezirls.iml Kraindurg, a!v Gericht, am
aM 4 September »858.

Z. ( i l . i3) ' Nr. l ^
E v i k t.

Das k. ?. Vculksamt Natschach zil Wcilclstcin.als
Gericht, macht lncmit bekannt:

Os sel auf Anlangen dcö Hciri, M.Ubias 5llemcnz
von ^.ubacl' widcr Hcnn Peter Jul ich. alö <icscl)lichcn
Verlretcr''fi»ci< miuoj, Sol'iicS Alois I»kizl), wegen
nichl zu^li.i ltcilf» ^l^l<Uil)nöbet)ing!!lsscn. in oie R t l i ^ .
mlio» bsr laut Fcllbittling^'Pr^lot'c'll vcnn 2li. Ju l i d.
I . , Z. 966. tlslm^cncn Hautlrcalilät ,̂ ul> Urb. und
Neklf. Nr. ^li lxl Markt 5i.'lschach nelvilUgot. und zur
Vcirnahmc lis c!!^,i^r ^aqs.il)»!,^ a»f dcn 18. Fcliruar
1^ü!> Fn'il? um U Nl'r in rc'r l.'ic:fivll^cn ^m<^.in:<-i
mit pen, Psis.1t)? angeordnet wl'idcn. daß die Schäl«
zmig, dcr Grundbnch^eztlalt und die Lizitalionsbeoing.
nisse hieranitS cingcschlli wcrden fönnen.

K, l . Vc^vköamt Nalschach ^n Wrirclstein, cils
GcnHt , am 27. Seplcmder 18ii8.


